
BUCHBESPRECHUNGEN

Wwınn nach dem entsprechenden der greifen, WOZU 1m übrıgen selbst ötter
einlädt.

Praescr. 1st aller VO Bearbeıiter aufgewiesenen Abhängigkeıt VO Irenaus VO

Aufßerster Orıiginalıtät, stellt C doch den iın der altchristlichen _ ıteratur einmalıgen Ver-
such dar, die Häresıien gewissermafßen y1071, d.h. vorgängıg aller inhaltlichen Be-
trachtung als VO der christlichen Wahr eıt ausgeschlossen darzutun. Der Leser fragt
sıch unwillkürlich, w1e Tertullians kühnes Gedankengebilde be1 der Nachwelt ankam,
welches cho and Auft diese Frage bleibt die Einleitung die Antwort ZENAUSO schul-
dıg WwW1e€e auft die Frage, auf welche Weisen enn der ext autf uns gekommen 1St. uch
hierfür 1St. nach W1€ VOL auft 46 zurückzugreıten. H.-J] SIEBEN

LARCHET, JEAN-CLAUDE, Saıint Maxıme le confesseurO- Inıtiations AU.  DE Peres de
l’Eglıse. Parıs: Les FEditions du Cert 7003 788 S, ISBN 2-2704-07156-0
Der Verlag ‚du Cerft‘ oıbt mehrere Reihen VO  - Einführungen heraus, darunter uch

die Ser1e „Inıtıations AU.  5& DPeres de l’Eglise“. In ıhr erschienen Uu. dıe 1er Bde VO FEın-
führungen 1n die Geschichte der patristischen un frühmittelalterlichen Exegese Aaus der
Feder VO Bertrand de Margerıe. Der gENANNLEN Serıie gehört uch der vorliegende Ma-
X1MOS dem Bekenner gewıdmete Jean-Claude Larchet, der Verf., 1st eın durch
zahlreiche einschlägige Publikationen als Maximos-Spezıalıst bestens ausgewlesener DPa-
trologe (vgl NSeTrCc Besprechung seınes Werkes B dıivınısatıon de I’homme selon Saınt
Maxıme le Contesseur“ 11996| 1n dieser Zeitschriftt 7 ‘9 81-583), 1m übrıgen uch ein für
seiıne prononcıert orthodox-ostkirchlichen Posıtiıonen bekannter Theologe. Der
besteht A4aUus fünt Teılen, einem kurzen Abriß des Lebens VO: Maxımos dem Bekenner
3-25), einer Vorstellung seıner ingesamt Werke nebst Quellentexten se1-
NC Leben (27-1 14) Dıie Vorstellung seıner Werke und der Quellentexte enthält w1e€e in
den einschlägigen Handbüchern üblıch jeweils 1ler Sparten: knappe Inhaltsangabe,
Ausgaben, moderne Übersetzungen und Studien. Der drıtte 'eıl 1St der Lehre des
Bekenners gewidmet (1 15—-217) und behandelt nach einem Abschnitt über die Quellen,
die ertahrenen Einflüsse und sonstıge Faktoren die Gotteslehre, die Kosmologıe, die
Anthropologıe, die Christologıe und Soteriologıe, die Kıiırche und ıhre Mysterıen (Taufe
und Eucharıstıe), dıe Geistliche Lehre, die Pneumatologıe, die Eschatologıe, die Fkkle-
siologıe (u. Rolle der römischen Kirche!) un die Wirkgeschichte des Maxımos. Der
vierte 'eıl bietet wel Textproben 19-227), namlıch die französische Übersetzung der

11 Capıta X) und 111 Capıta XV) des Werkeverzeichnisses, die bisher och nıcht aut
der Basıs des Miıgnetextes 1Ns Französische übersetzt worden9un! der tfüntte 'eıl
schliefßlıch eine alphabetisch geordnete Gesamtbibliographie (229-283). Unter den
dernen Übersetzungen des Liber Aascet1cus vermiı(ßt Nanl die D deutsche Übertragung
aus der Feder des Rez. (Ausgestreckt nach dem, W as VOr mM1r 1St. Geıstliche Texte VO

Orıgenes bis Johannes Climacus, Trıer 1998 185—-220). ährend das Werk als PaNzZCS
sıch, dem Charakter eıner Einführungsschrift entsprechend, wohl iın erster Lıinıe nıcht

den Fachmann richtet, wiırd dieser jedoch gern der dort zusammengetLrageNEnN
H.-J. SIEBENBibliographie nach dem drıtten und üuntften 'eıl greifen.

AVVAKUMOV, (GEORGI], Dıie Entstehung des Unionsgedankens. Dıie lateiniısche Theologıe
des Hochmittelalters in der Auseinandersetzung mıt dem Rıtus der Ostkirche (Mün-
chener Universitätsschriftten. Katholisch-Theologische Fakultät. Veröffentlichungen
des Grabmann-Institutes ZUT Erforschung der Mittelalterlichen Theologie und Philo-
sophıe; Neue Folge, Band 47) Berlın: Akademie-Verlag 2002 433 S, ISBN 1.05-
03715-6
„Ebenso bestimmen WITr, dafß der Leib Christı mıiıt ungesauertem w1e mM1t gesauertem

Weizenbrot wahrhaft zustande gebracht wird, un! da‘ die Priester den Leib des Herrn
selbst 1n dem eınen der dem anderen Brote zustandebringen mussen, nämlich jeder
nach der Gewohnheıt seiıner Kirche, se1l es der westlichen der der östlichen“

ährend über andere Kontroverspunkte auf dem Konzıil VO Florenz nıcht
den wollende Verhandlungen notwendig ‚y einıgte Man sıch rasch aut den 1er 71-

286


